
Die aatskirchlichen weiblichen Anftalten
URIanDdS.

INe nädige Hüguna Gotte8 erhielt Der Mehrheit DdeS griedi|en
Schiäma ebenden Yioites mit dem wahren Asrieltertium DIE

reilid arg berfannte Cucharijtie WL Ddiejem Seheimnifje Der innialten
Hinagabe Sottes Q  11 den Yien)den ernahm KRußland DDN Der Tatholijdhen
Kircdhe auQ den an DEr bejondern Hingabe DeS Yen)den 4901 Sott,
Dden SrdensktanDd, und bemwahrt denjelben biaher, obwohl bedauern&wert
l  eENDATIET Berfafung, lautes ZeuaniS und nicht vera  enDde
Bindealied DEr faiholiidhen Bergangenheit

Berjuchten IDILC ım ahrgang 1919/20 eın 1D DeS männliden $ )rDdenSäs
ebens Zarenreide liefern, 10 eien tie&mal DIE weiblidhen Klöler
und DIE idnen AÄhnliden Nmalten Rußlands in idrem Stande Ddem
Aeltiriege Dden Vejern IU73z ge)ildert..

DYDur®m den Narfen byzantinijden Cinfliuß iht DAaS $Ordensäleben Dder
rujjij Hen Yrau ungünilig DDn Ddem gAMNZEN Auftreten DEr fatholij Hen Weib.
en Kloßfterinjafjen ab 3wei SGründe wirkten hier bejonder& miıt 200hl
a au DEr Katholisiamus in DEr vfzidentalen Nelt mit Dielen
Mißbräucghen DeS Heidentums ämpfen, DOM Janden 100 neben Ddiejen
bei Dden Dort DIe &ircdHe eintretenden YSölfern au tel' gute und {rajt
vole Cigen]OHaften DDTLE IDIe bei Dden Mömern DaS au3gebildete Staats:
eben, Sriedenland DIE hilo)ophie unDd beiden Vändern hHervor-
ragende Aiteratur und mit ipr weniagltens teilweije Bolfsbildung Das
in Den tiefen Aäldern, an Dden rieligen ylußläufen Der oMeurohäilden
ene zU Oriftianijierende Heidentium dagegen bot Der Heilslehre mer
ungünfiigere WBorbedingungen, Aniiait Der ntifen Auftur Sittenroheit
anftatt DeS geordneten eindeitlidhen ©tiaatawejens hHäufige Hyehden DEr
einzeinen Stämme anliatt Der Nbhilojophie und Aolfsbildung geiftiger
jeftan Dazu WAar DaS religiöje eben DeS heidni)Hen u  an mit
SoOandzeremonien Dder äralien Nrt NUÜr zU enNd bermwachijen

weiten aber Tehlte Ddem anDde bei mM Dem Chriftentum
Drarbeitenden ZuNande jeines YSolfes Die uge und Iräfjtig eingreifende
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SGegenwirkffamteit DEr an Yom ange|Olofjenen Slaubenshoten., Die
unier Den unNen wenialtens weiterem Umfange 1nDd Ängerer Dauer
wirfenden Yyzantiner naQ Ddem Urteil DE8S ıu  en bilojobhen
NL0MWIeMW weit enifern DDN DEr lebendigen Derwirklighung DEr Orijilichen
AaDrDel jondern begünftigten bielmehr Hart Das Antigrifentum., Cza0=
Ajew, Der niet 1D DMfen IDIie D1ID  e tür Dden Katholiziamus eintritt,
aa mwentglten&s über DIe Unwirfjamfteit DEr eligion unter griedijder
YNoide Der Haatäfirdhliche, obwohl DOrifilich gläubige Kietwer COTeIOE
Stonnifow eDAaAUeEr Ddaß DaS @hriftentum DON Konftantinopel
Aeit eingerührt wurde, DSDDOIU: jelb{t DIE eligion n Au
ande DEeS errale berand unDd nicht 10 ebr UT HYebuna Der Nteubekehrien
al8 ihrer Ninanzielen Yusbeutung benußt MWurDe.

S ermie3 die DYsantinijdde römmigtkeit piel 1Omad, In in
Sahrtaujend DaS ungezügelte ge)lemtlicdhe eben und mit ihm Die

Stelung Der Hea in NKußland gründit unDd günitiq umzugeitalten. Üie
weitauSgedehHnte Arofitution, Die on na DDTE DeEm Boljdhewismus
hoc anı wellende Zahl Der Che)heidungen unDd DIE mit Aus)Oweifungen
IO limmfier Art verquicten Dräuche mander Sefiten Der Stiaatäkirche bes
zeugen laut Jene Untähigfkeit.

Sn Crmangelung auf übernatürlidher Gnadenhilfe beruhenden
Um)daffung DeS Den]dhen DUCH Selbitzucht und ©elbiübermwindung va  e{e
DaS byzantinijdhe Chriffentum, DUr Ürenge äußere Abjonderung
Der 1)Oen NraU Abhilfe Überariffe DEr Veiden)Haft en
Sn Diejem Srundgedanken nDden IDIE n)Ower Die 1telle Der Unduldjam
teit be)onders bei Iteren mu  en Alzeten, alle ölfentlidden Yolf3a
beluftigungen, Jämtlicdhe all)men Sulirumente unDd bejonder&

»rauentänze Yon weijen rjeBung Heidnijdher Aikbräuche
DU EULLGE Sewohnbheiten, au mit elafluna DDN erlaubten ellich
Teiten unDd harmlojer Yuftbarfeit WozU Sreagor Der TOBE jeine angele
en MijNionäre anleitete i bei Der ChriftianiNierung NUß
an cen Sa na den Zeijungen altruj } idhen SOrift

DEr Miene“ mwäre DaS Yeib al8 uelle DEr Berführung und DeS Ärgers
nıne aus DEM josialen eben tunlichft berdrängen (4 in DIE

sHeiligenverehrung grifjen JENE OHarfen VBorbeugungsmaßregeln ein
gemein wWerden DEr ul Hen Stanatäfirge HUL ech3 UDE Hrauen
verehrt, DAaIU alle Jürflidher eriun NuDd; au DIeE meilen LAaUEN,
Die Örtliqh=reliqgiöjer Derehrung erfreuen, gehötren Hürfienhäujern an
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Die hobe erfun wohl imliande jein, Dden Dnit Dem eibe DEr
meinili andangenden angel erdeden.

Yeit eNITeEN DD innerlich veredelnder Wirkfjamfkei em  en Die
qriedi]den al8 Weiionäre NUÜr, ihre rituellen edrauge Dden 410
befehrien al8 unumagänalı nNoiwendia einzupflanzen unDd ihnen Den Stembel
DeS erlarrien byzantinı) en um aufzudrücen Diejer Seilt De=
herricht NO eUte DIE ehemalig zarı) e ©iaa  ir unDd äußert
bejonders Darf Dem Zultande iYre wetbliden Srdenslebens

S bwohl DIE xu) i Oorientaliiche ir unier allen andern IDr DOqMaAs-
Ho naheliehenden, DON om geirennten Veilkirdhen wohl Die arößte Yehend:
Jähitatett aqufmie& bermodte e Q niemals ZUT Sründunag weiblicher
OrdenZgenofjen)Hatten emphorzul d wingen, DIE iDr eigentliche: ätigfeit83zte

Der Aukenwelt Ö  X Der Sugenderziehung DDEr in Der RKranfkens
ege erblicdien

ıe NRÜckAndigkeit DEr ZyLaAU, DIE Ddem en Sciama jeinen
n7ängen eigentümlt U, UDE NIie üÜberwunden, WEeDder weltlicdhen
noQ tirlichen eben

Yie en Yorden, ID  D SoHamanentum mit lHaatakireliden
Glementen untermi}dgt Die eigentlicdhe Bolfsreligion bildet DIE Hrau WeNIger
als men)Qlicdhes ejen Denn als auberin Anjehen 10 Ddürfen
DIie Vorzüge DEeS weiblidqen @harakter8 in DeN DDIN iarren SoiEma J6n
Z0GENEN Srenzen niqt unbehinderter, DEr tatholi) en Ir
berNändlicher Vebensfülle üÜbernatürliq betätigen, DNdern werden gewalt)am
innerhalb DEr DDTE taujend „Sahren Dn DÖyzanz her übernommenen HormenNn
gehalten Dem gebildeten u  en ne 10 el DIE Kloftets
yrorte, um ibm Den eg DYeN Lirhlicdhen Sitellen Treisugeben ; DEr
Srdenstrau bleibt jeder Zugang ZUum tätigen en erLWeDHTL.

yolaen 1Dr abDet Dem beiannten VBüäterariom DDN Der npafung Der
NnNAaADde an DaS nNaiAtll borhandene Sute, 0 1iOt in DEr en
Chriltenheit DaS gewaltiam zurüdagehaltene DE& weiblichen Srdenslebens
noQ unaüniiiger herbor Gerade DIE ru]liiche HraAU beteiligte NO au Bßer.  =  -
prdentlich Adils an Dden DDN Alerander I1 zum Aoltamwohle gearünDdeten
Unternehmungen; yrauen und Ädchen Übernahmen Dort lehramtliche
DDEr Iranfenpflegende Züättateit unDd lieferten Den ”eweis aroBen
OÖpferwikligkeit und DEr DBerähigung qede  1  Er Yrbeit zyreilich
en Die ru] i dhe yrau bei DEr ablehnenNDden Haliuna ihrer StaatE-
Ir DEr olge au ung und el ZUmMm geaneri) Hen ager ab
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ımer Dden Yamen befannter Nihilijen und Terroriken inden wIir nit
wenige Hrauen Gerade ädohen Handen 1905 neben 0DeEr auf
Dden DSfauer Barrikaden, wenigitens DIE ebolution8)oldaten ZUHM
mutigen Ausharren Kampre anzufeuerN CN ı DaS ne
Zätigfeitstalent Der ZLAU einer Der bielen berborgen und
Don niemand gehoben dem eiten Mder DEr eu  en Staa  (8.4  e ruhen

Dıe endqültige Unfähiakeit DCS rujfijOen Shismas au NUr al

nähernd DDeEr teilmweile Das LAlige eben DEr zyrau unier Dem befruchtenden
Der 1r Au verwerfen, eIUnNDEe: bejonder8 offen ange[iOt3

zahlreidher und ernifer, 1edo bergeblidg SCinzelverjugde alüd»
en yrakti)den d)ung DEr widhtigen Aufgabe Zuohl eiier Yieinung
unDd DeS anregenden Beilpiels halber beranıfaltete DIE geborene Vrinze)lin
li)abeth vDon Hefjen- Darmjtadt, DeS 1905 ermordeten Sroßfürkten
©ergiu8, EINIGE aDrte na Dem DDe iyre annes in Der vielen
Kremlkirchen Wioskaus eine großBe Weler, wobei e nonneNÄHNLLO gefleidet
DDM damaligen Yietroholiten adimtir bejonDders benediziert und mit einem
Drujiireuze ge  m WurDde ; ohne Dden eigentilidhen SOrdenstand DEr
Stiaa  ir einzutreten, eate Ne DaS öffentliche Ber)hHrechen ab inr eben
den erfen DEr Darmherzigfeit weihen ber bi8s ZUmM uSbruge DES
Aeltirieges Tand Die hohe ral niqt DIE genügende eit ihren
Wuniq gleidhgeNnunten, irchlich reitorganiNerten arößeren Semein.

auszuführen Nonlich WwuLDe mehrıma. 1Qon 'rüher und AnDder.
WElg eIne Zuiedererwedung Der DHDiakoni)innen al& ul Haatsfirchliche
religiöje SGenofjenidhaft gehlant 1ed0 € ohne erwün)OHten (Sr{ola

IDIE DIE diesbezügliqden zahlreichen VBor)Oläge [UTZ zu)ammen, 10
jollten DIE DHDiakoni)}jinnen iin underehelichtem Stande mit Dierzigq „sahren
DduUrch pejonDdere Henediktion jeitens De8 DiHo7S DDer De3 arrer inr
Yınt einge/ührt und demjelben DUr bejondere eidung au&gezeidhnet
werden Shre Beitimmung War Aaljente unDd Krankenpflege, eIu Der
SGefjängnife Detreuung DEr Aaramente, KatedQijation DEr Rinder, De)onDder&
aber Aorbereitung DEr RXondertiten aur aure WiILMUNG, Beichte unDd D:
UnNiIDI YDas miliche Beterahurger Synodalorgan bemühte 1906
DIE Diakoni)innen al3 eine DUCM DaS ei)pie Chrilli gebeiligte Sinridhtung

empfehlen weil nad ‚XT Z EINIAC romme zyrauenNn Dem errn
tenenD Tolaten unDd Dnl Aaulus Nöm Qor
rühmend DIe erdienite Dreier tür DIie Ohriftenheit ätiger raueNn DEerDDOT«
hebi HND eßtere Dgat mit Ddem YNamen jeiner Yeitarbeiterinnen beehtt
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Ahnlide Dle gyrauenNgeftalten Iraten in der orientalijchen KircHe bis ZUm
12 Sa  UNDer DervOr ; Man braucht z jene rühmlidhen UEr in&
Auge Talen, um Das edie Sitreben . des eibe8 in DEr „jebtzeit ID1eDELr
3U rweden S bgleid ım Synodalorgan veröffentlicht, jQeiterte DEr IMMECa
bin NUr ribatim begutachtete 91  ag an dem arrı {onjerbativen
Ddentfen DEr reqierenden ©yn0de, 10 jeht au Dn angejehene Änner iDie
DEr efannte erliner RufNenDro: Nialbem und Der alg Altaimijjionär
homgeachtete Ar himandri: uUOQarei a eintraten. Der Jonit
in Rußland arte ugfra e  eNDe Hinweis auf DIE eae {L1CQSm
verwunDdeter oldaten ruQieie m DIe NüdHeN weitertt DeS Dien
Kreuzes lieben mıe alle andern eine rein SOrganijation, Die Der
Zentralgewalt DeS oien Kreuze38 unterltellt IWar. in „Sahr \päter, 1907,
005 Das erwähnte ©ynodalorgan Jogar DIE Ddringende Yotwendiakeit DEr
Sründung einer mebr ätigen religiöjen Senofjen|dhaft DerbOr, oOne 1eD0
den Aolizeiget Der Synode zuguniien DeS Bor|hlages beeinNufnen
(Onnen  4 un Nebt, Dem einbar mädhtigen Schiame tehlte DIE lebendige
unDd leidte Anyajunasfähigkeit Der taiholiicdhen Kirche an DIe Dedürfnifje
DEr Aeit Cin in Der Yewahau  adt gearünDdeter Verein |tommer HrauenN,
welche 106 Aur Aufaabe madten, den Snjajen DEr Kranfenhäuler und
Gefängniife auö geijliliqden Hüchern vorzulejen, Tann erl al8 NeENNENSa
werter Srfola 10 bieler Bemühungen beirachtet wWerden. Yeebenbei gejaat
i Die allgemeine faritative Zütigteit Der zarı  en Ir gering S
wurden 1919 in den firhlidhen Shitälern Nr etiwa 000 Kranfe
erpflegt.

Sn Dden hemals ZUm Aarenreid gehörigen fatholij Hen Yandesteilen
pfleate DaS Soisma aus jeinen yormen mitunter Herauszutreten, um DEr
fatholij)dhen Kirche Konkiurrenz maden. ©2 murden im ol
vernement In DDn den D eierlichteiten al8 YHachahmung Der {athos
li)hen Yofalabläfte beraniialte und Dgar tür DHeidtfkonfurs ge)orat. Cinen
ähnlidhen Ber1un ma ım treufatholijdhen Chelmerlande DIE Boriteherin
DES Dortigen 1Oismatijdhen rauenflofter& Yieana Dehuts cündung einer
tätigen religtöjen raueNdrgAaNi)ationN projelyti)dhen Zweden. So zärtlich
jeD0 DdaS Chelmerları DDN allen $Sraganen Der Regierung 1ömatis
Nerenden 3weden behandelt WUTDE, verjagte alle8 in DEr ür Den ru)]ijhen
Vhotianismus unidsbaren Lage Der öffentlidhen Airkjamtei DEr SIrDdenSs
frau. Der jür eine Berdienite DAaAS Soiema Uuntier Den bielgehrüften
Chelmer Katholikfen DON Kaijer DIiaUl IL mit DEr per)önlichen CX3=
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bi  en 1Dde ge)Ömücdte Bl ulogius DON eln irat mit joldem
Madhdruc DIe Borfchläge DOn Qjesna auf, Daß unter Dden eindar
qünfiiaiten m  nDde alle8 er[olalos 18 Gine DEr eQt bureaufrati] -
Jynodalen Hauptbefürdtungen DeLS D Ho73 WAL, projelyti)q (Ältge $ )rDdengs
Yrauen Önnten 110 wijden Dden Aiarrer unDd DIE SGemeinde eUeN Un-
wilfürlich erinnern WDr un3 Dei Derartigen Cinwürfen, mit welcher Yeichtigkeit
ım fatholijdhen eben Onliche Klippen um]oOifft werden e lüten
D3 übernatürliden Sijer8 DEr OÖrden8frauen qÜilgen bei 10 eNg gehaltenen
Nichtlimien verloren !

Das SoOhisma 1D HIC Jeinem Seilt unireit Yie in DEr Srundlage
De8 reliqgtöjen Vebens in Der Slaudenslehre, Jede Entwidiung DEr men|QO-
en Srienntinia geleugnet C081 und DEr Seilt DIE Grenzen Der
dogmati)dhen Entjheidungen EINIAET wenigen Konzilien eingezwängt werden
ol 10 WD Der Orililichen u)NOen Hra er)prieBlidde Detätigung De8
SGlaubensgeiftes in Srdensande Talt ganz berjJagt ir agen Talt ganz,
Ddenn ein Zugeltändn! zugunikien DEr rau Nnden IT in Den
ru))i)den Konnenilölßern

Der Entwidlungsgang Diejer Haatsfirmlicdhen nıalien dürtte in Dder
Hauptiade DdDem DEr N  er aleidhtommen Ur)prüngli mit weiterer
yeihel! in Sründunag DDN Niederlaj)ungen unD in Der
inneren Berwaltung au&geiltatte erjelen aug DIE eu  en Yionnen
Dden eimblindlichen Cin)Hränfkungen Veters Gr bei Dem maß
gebenden Cinfluß Der at yroteitanti angehaudten Horbartei unter Der
ehemaligen erzogin DDN QAurland und )näteren rujfij Hen ayerin Muıına
noc rücfigtslojer ausgeführt murden Sp nden IDIr bei Ddem DDE
DEr genannten Herr)dherin (1740) DDN Yrübher 673 Drdensfrauen NUur

noch 6453 ELW bat DIE mi DEr proteltantijierenden , on DDN
e{ier SGr einge  Aagenen ADOHLUNG zufriedene Staatsgeifilichkeit
DUr DIE Synode Die aljerin Anna Viilderung DEr Ddem ganzen
m.  n  n DeS tu  en Yipifes at widerfirebenden {lofterfeindliqmen
Ufaje, 10 DaR {C0B Der untier Katharina 181 erfolaten Konfiskation jJämtlicher
Kloftergüter DIE bl DEr weiblidhen lölter unier Den Der Nationalkircdhe
güniigen Kaijern Asaul AleranDder 1nDd De)onNDderS Nikolaus ä-
eheNDdS H05 egen (Ende DeS Sahrhunde 2äDlte KRußland
inieDder 300 raueNfonNvdeENtE mit 000 Aitaliedern, 1907 IDAr ibre
Zahl DAar QuUf 4.00 DuNdeNIE mit 652 eigentlicdhen YNonnen und
4.0 275 Modizinnen gelfiegen
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Der irenglirdliche Nikolaus Dden DUC eine boltairianiiche

SGroßmutter Katharina beraubten Klöftern einen annehmbaren x]a DUC
Zuweijung DDn 1e bi8 150 DHDeBjatinen (je 1, 092 Heftar) eboten unDd
teje Vändereien Jpäter DUr Cinzeljdhenkungen noch bedeutend vergrößert ;
aber DIE Regierung taufte 1EIE anjeInNliqQen Defißtümer na® Yufhebung
DEr Veibeigen)dhaft imieder Tür an, um e unter DIE Treigewordenen
Hauern berteilen DaduroGh gelangten Ddann DIE Klöfter in Dden Deliß
großer $abitalien, DUr Treigebige ©oenkungen, wenigltenS bi8
AUT erfien qroßen Nedvolutlion, niqt jelten bedeutend ermehr murden
Bejonders zeinete 11{0r al8 Aohltäter Der Yonnen DEr itet8 fonjervativ
gefinnte Kaufmannsftand au )0 daß Danielemwakii mit echt in jeinem
oman Djewjatyj Wwo+t DIE alte SoOlüNelmeißerin Yonnenflofters

eiINeM Satlte agen [äßt „ SOr Kaufleute jeid unjere er, denn ihr
rnährt uns 44 Duroh LeIe ZAöoHltätigkeit DES mu  en Yolfes DE
eö möaglidh, au na DEr teilweijen Yufhebung Der Hrauenkföfer DUC
Katharina einige derjelben mit milden Saben allein erhalten
Hienad unter]Heidet DIe Staatäfirche etatmäßige unDd außeretatmäßige
Nonnenkonvente, DDn welden NUr Die erlNeren Ddem Don Katharina
DUr Jpottbiligen Derkauf DEr {onfiszierten Kloftergqüter gedildeten 0N
Die eBieten aber DUr Treimikige Shenden ihren Unterhalt beitreiten Ür
1570 [äßt 100 tür DIE etatmäßigen Klölter DIE Derausgabung DDN Cl
lionen 1De. Teititellen ett eier C  S gelten au Tür die $ rden8s
Irauen mebr DIe alle8 nivelierenden Maatlliıden NRegulamente al8 DIe eigentliq

Nußland allein befiehende ege De8S ajtliun NMa Dden behördlidhen
Bellimmungen zerfallen DIie etatmäßigen rauenÄölter J ( na idrem P1s
mögen8fjtande in Drei &lafen Un Der 1Be jeden Klofters au
Der überzähligen, iteht en Hegumentja, LEI eine ASriorin Sn Den er 1!
HYajligen Klöltern nden IDIE an 10Ter e1ite ©ohakmeilterin, einen
bejondern Beicdhtbater, Dier Asriefter unDd 2Wel Diakone tür DIeE Sottesdienfte
unDd wenialiens 3WAaNnz1g Diener ber]iedener Art Die Klößter weiter und
Dritter Klafe aben NUTr J€ zWel Vrielter unDd KirchHendiener, 1E DrEL
DDer DIier Sefindeleute Die Hegumenija 101080 unmittelbar DDn Der LOa

gierenden ©ynode Ynannt ıe 3ahl Der eigentlidhen Nonnen den
etatmäßigen Klöftern f Naatliqh beiränkt

%)a3 trüher ZUm INIL: erforderliche er DDn Sahren wWurde
jeßt auY adre herabgeje D Delibt DIE ©iYnode Ddas Necht DEeS
Dispen)es zuguniten Jüngerer erjonen Kandidatinnen De8 Ordensftandes
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fönnen aDel überall in beliebigem er und in heliebiger 3ahl auf

werden, jedo 17D in Dden etatmäßigen Klöltern {taatlidherfeita
Tür tejelben nı gezabhlt ; DaS Srdenshaus muß jelb{t ren Unterbalt
irgendiwie beiireiten. Da mande Kandidatinnen on jeDr JUung Ddem Klofter

an)ließen, muß ihre Kandidatur felbftverftändlich jehr ange DAUECN, unDd
viele ziehen Imiederum in DeNn Yaienkand ZUr Yasz eigentliche obiziat
Ddautert Drei Sahre, nach weldem DIE Anmwmäöärterin eierli Dden Sohleier unDd
mit iDm ihren DDM Taufnamen ber]hiedenen Klofternamen erhält. YDıiıe
va befteht in einem einfachen, ala anliegenden arzen Keid, über
weidhem gewöhnlid ein warzer antel mit weiten Mrmeln geiragen 1D
Yıie Kopfbededung in im eine infadhe, niedrigqe, au c DIE ren
bededende ayye, be  1m SGottesbienft und öffentlicdben Nuftreten eine hohe,
oben halbfugelförmig abgerundete, unien yelzverbrämte Wüße, über
Dder Soleier gemworten Wwird Cinige &lölter beliken tür DIeE
KohHfbededung e1in bejonderes Brivileq ©D edecfen NO DIE Nonnen
DeS vom ater Aeter3 Sr., Nierius8 i atlowitich, gegrünDdeten Ballions
{lofter3 in D8fau mit Ddem DIie WOCM eine8&s niedrigen ylnNders beligenden
Yirett Der Sn Der Hand iragen Die e‚iern GErn den NojeN:
ranı ihres Ritus, am Ende gemwöhnliq mit einer Teinen uale ge  m
8 yußbededuna Ddienen infache Veder] huhe.

YDıie RKandidatinnen um)Olingen ihren Ropf einfach mit einem Owarzen
TUQ unDd Nind nicht immer mit Dem antel erjehen Sn rüderen Zeiten
mMaqd AUQ inr eiINTACHE: Rleid nit mıe eute O mwarz gewejen Jeint; 10 rflärt

O, DaR Ne noch eute bjelıtze, YWeißgefleidete im egen])a
den eigenilidhen Srdensfrauen, genannt werdeit, am czernitze‚©Omwarzgekleidete, heißen.

YDıie Berteilung Der weiblicdhen Ördenshäujer über Das weite Yand
i jehr ver]ieDden. TOBE Städte )Oließen oft zahlreihe Dndentke ein, wie
NO miederum mandhe Rlöfter in weiter Sinjamfeit, e[Of ım fernen Sibirien,
DrfNDdeN. Yıe Rayuart De& GaNZeEN Klofterfomplexes , bejonders AuUBers
halb größerer Städte, reltungsSähnii Sp jteht DaS yracdtvole
Sunafrauenkflofter in D5falt, S Veter8 Sr Schweilter Sophie na
iDrer Snifernung DON Dden StiaatSge) Häften Dden Nei iYrEe: Xehens DEra
bradhite, mit teinen bielen Z ürmen und iHarten Yeauern wmIie eine
dellung jener Zeit da Andere HrauenfNöler DEr en Zaren|adt, wie

DasS ikitaklolter DDEr DAS Klofter au Der o)hefiwenfafliraße, 1E
DAaS $afiinn;f[gfter Nn mmig enS mit außnefmenb DYeN YNeauern
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geben DDer weilen in Der Yiauer Ddes SGehäudes nicht Ddie geringlte
Hen teröfnung auf. Hofe DeS Hrauenflofters DeS rveml 10381 Ddem
BejucdHer ein Treierer lic auf Einzelteile DeS Sanzen gejtattet, teHer
weil Die Sujajlinnen 10 innerhalb DEr ltarfen Kremimauern und unier
Ddem uBße DeS Zarenhalaltes Ühlten tele Klölter umfajnen mit
Den weiteren KRingmauern mebhrere, unter)Miedslos allen zugänaliche KircHen,
me gewöhnlidh lobenSwert reinliqh unDd in elter Srdnung gehalten
mwerben. Oft wurde en beirädtliqher Teil DeS Klofterhofe angejehenen
zyamilien al8s Degräbhnisplag abgetreten. YDer aum IDar ENg, Ddeshalb
nDde man ım ungfrauenflolter DSfau rab an vab DiQOt
gedrängt. Aut Dden Veicheniteinen lielt an Yiamen DYer Staatas
würdenträger ; jie ließen wogl ım Schatten Der SOrdenähäuler Deerdigen,

Dn Dden zahlreiden enen und dem Sebete ne Dden DBußwerken DEr
Srdendfrauen ubßen iehen *

Die eigenilidhen Yeonnen eben in iirenger Klaujur, DürfeN JeDD
in DEr Rirche jelDit DDL andern Trei beiwegen. Ybge)hloNene LE, wie
bei Den tatholi) en Klaujurordensfrauen, aibt niQt en Kandidatinnen
fann au Aufenthalt außerhalb DEeS $Klofter8 geltatte wWerDdenN; man x
Dgar pIt Je 2wei erjelben au} Den Straßen DEr Sroßftädte DDEer Quf7 Den
DBahnhöfen, e Almojen Tür ihdre Häuler Jammeln unDd DIE mildtätigen
Geber Döflich bitten, DIE abden mit Hezeihnung 1Hre Yiamens iın DaS
bereitgehaltene BüchHlein einzufragen. Yanr Ir aDelr Die CShenden in
ein ber)Olofenes Kültghen, über dDem ein (leine8, auf Holz gemaltes
Heiligenbild angebradt U Sn bielen, wenn nicht gat in allen Klöftern
w2rden Sälte wenigitens urze Aeit Treundlich unDd Lojtentrei ewirtet; au
WICD man bei etwaigen Lagen, DIie mMan an Die 91 DEr 1r be)Häftigten
Yonnen DDETr Die außerhalb dieniiiuenden Ranpibatinnen richtet, {tet3 ehr
Höflich behandelt.

Die Tat)ade, DaR {L0B Der aus Ddem enen na RURLAND leider
eingeführten Hreigeilterei DIE 3a0l DEr Klölter eltändia wäHl, fg
a  X; DB DasS oit Nie DoiMäßt NuQD xı inan 11nier Den $ rdenS-

Wiit Dem bejondern JteinigunaSorte weilt Die uj]NiOe &heoloate Tür Die
1m Gnadenzufiande, aber niQt ohne wehl Abhgefmiedenen Die Midalileit ZUT
DUTS eigenes Veident (satıspassio) ihre SHulden Au Jühnen, qibt aber die Didge
ichfeit AU, Daß joldhen in einem bejondern SZetle DEr Hölle befindlidhen Seelen
DUTH Gebete, qufie ervie Der auf LDen ebenDen Gläubigen unDd DU Das eilige
eBDDTeET geholtfen werbden nne. ©D nDden Wr Det Den tullen 10gar eine jeht
Tege Siebestätigfeit Tür Die Seelen Der AbgelHiedenen
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fiauen nodh jeßt Glieder hHöherer zyamilien. K Iterer Zeit IWDAar e5 alls
gemein itte, na Möglidhkeit erdenNDde ZLAUEN, Hürjiinunen, al8
Yonnen einzufleiden ; DEr $rdensitan: galt al3 unzweifelhaftes Unterpfand
DEr ewigen ©eligteit. Hreilich erzählt uns DIE rujlidhe -Seichidhte jener
adre au DDn z wangzZeinkleidungen, In raueEnN Dder Zöchter
DL bedeutender zyamilien DEr Öffentlichkeit ganz entziehen ; Die
on er  nie arın ©ophie iteht alıo in ihrer Art nicht allein Da.
Die jeßt teltgelegte ZUHM 190080 notmwendige Alteragrenze Don Dierzta sahren
unDd Da8 borhergehende Ddreijährige obiziat Qeinen Dden ehbemaligen 3WaAngS-
berufen genügen borzubauen ; eine KirgHenfirafe tür au3Zgeübten ang
zum $ rdensjtand, wie He DEr nNeEeUE DDdeEr De8 tatholi)den Kirdgenredhts
naQ em rau borNeht, ennn Die DDN om geirennte Sxrientlirdhe nl

Cin allgemein Q  ige Uirteil über Die in Dden en Hrauenfölßern
herr)dMende Srdenszugt unD Dden Hrdensgeifli abzugeben, Ddürfte
er auen Der in Der DeS Sahrhundert8 en  ı
Die Heaumentja Witrophania, eine geborere Baronin ojen, ge  vie DBen
trugaproze lentte Die Aurmerfjamteit DEe3 GANIEN Vandes auf eigentüm»
iQe Enthülungen, Doch Ddürfen Wr ohne widhtigen un derartige
zyälle nicht [urzwen verallgemeinern. Katholiicdhe Kenner Der in DeN
ujlidhen Nonnenkondvdenten herriQMenden u  nDde yrecdhen NO ahın aus,
Ddaß DEr ajelbt herr)dende Seift Defjer jei als in Dden WöndGklöftern.
Zießen 1009 etina bedauerliche Entigleijungen jelbit in qrößerer 2ahl feit
ellen, )9 Datt not ergefjen werden, DdaB NRURLAND, entipredhend Ddem
be)onDder& im YNorden ne wecdhjeinden ima, ım Nitlihen eDen 1QOroffe
SGegenjäßge autweilf. D rten alıo au in Den Hrauenfölern Ta
DeS Sotteadienjte8, alzeti)he Sirenge, weltentiremdenDde Klau)ur neben
erniteren VBerfehlungen entfbar Gerade DIe u Zeit nenNKi Rupland
DIt DIie Sphinz, In Die leichte Veränderlichkeit DeS Xehens und DEr
immung DeS Nolkes herborzuheben. Veider eint DeN weiblicdhen
$ )rdensleuten (ebendiger iInnerer Veilung tebhlen. 1ne in o8afayu
ZUT tatholijdhen Ir üÜbertretende Kloflterkandidatin, ein tadellojes, 1{171

beiHoltenes ÄdcdhenN, wie eg unier idresgleidhen Diele geben mMag, {lagte
DITEN über Den angel a religtöjer Belehrung jeiten3s Der berantmwmort-
en Seiftlidhkeit, in Den Klöltern DEr vrthodboren Mufterftadt
o8fau an er DIE Gintretenden ım innern eben unDd
Tordert NUur eine äußere npajung Q  in DIE ege ıe ajzetijden den
Klofterinjajfinnen gebotenen er bewegen anage HUT teilweije in DEr
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Dden Dedürfnifen ent{predhenden Syphäre Het DEr zweifellos aroßen O]
zabhl Der dem eiInTamdenNn entfammenden Eifern Lönnen JeEHE
ängel DaS SYrdensleben er beeinträdtigen.

Siner EIGENEN, gemein|Qmafiliden SOrbdensleitung, wWIie Die Tatholijden
SenoffenfOaften e ren Generalobern befißen, eraubt unterfiehen Die
en gyrauenflölter DEr mebhr aatlicm al3 icOlid wirfenden Synode

D vA  [ b 'a a}  €  D L 4  Y  3 C it uUnDd werden DDN Dden einzelnen Didzejan
en Unmiitelbar beauf]idtig unDd ifitier Seift und DYDijziplin DEr
einzelnen Xlöfter hängen Ddeahalb DOLC alem DDN Ddem reliqiöjen eine und
DEr ahiakeit DEeS zuändigen B OoTS ab Rußland bisbher Ja
wobhl ausnadm&lo Ddem MdndHsitande angehörte ! SD IwWUTDEe ]  g
Saratow ın Der AWolaga DaS Ddorlige YNonnenkflofter Der DUr Dden
Nrenagläubigen Dilhof Hermvgene3 durmgeführtien Zucht gelobt Um

E  A Kicher borzugehen, a Dderjelbe Die Heaqumenija Jogar in ein tatholi)dhe
Klofter YWelteuropnas geJandt Yas diejem al8 tür Saratow 4C
nehmbar erwWIieS 1CDEe getreuliqh eingerührt Yenn beim Moingen DeS ©hore8
Die eltern DDEr Kandidatinnen, DDT DEr )Odnen Yildermand DES Haupta
Itare8 Heihen Dajtehend einander mit Berneigung DE& Hauptes arüßten,
TDe Der U)Qauer un  1  01 DIE fatholijcdhen Zeremonien

Veider 1e. in Rußland in den MonnenNöltern DIE rage DEr
Ööfteren XKommunion Der alte tote un Ddes unglüd)eligen Schiamas
VBorgejhrieben in überall DIe SOfterfommunion, über Hinaus mMan
teulet hier unDd Da noch MNddentafkommunion elanat Merka
würdigerweije berlanaten EINMIAE Dr}  ge tür DIe niemals bermirklidhte
SGründung DEr Diakonijfinnen Die biermalige Kommunion Der Yitaglieder

abre
Dem Seifte DEr orientali)dhen 1r  e ent)hrechend 18000 Die Weliern

iNrer Kol AUT beändigen Abitinenz vberpflichtet Da8 ©ynodalorgan
„Berfownyja Yöjedomofii“ hebt DdeShHalb bei Delpredhung DeS unNande Der

DEr iri)Hen Cinjamfeit gelegenen Klölter Hie Tüätigleit Der eNern
in yelDd unDd Garten DerDDr, H— € Die ZUT Klofterfoft noiwendiaen e

erzielen.
Die Beihäftigung Der ul Hen Srdensfrauen bejieht DDE alem in

Der Austührung DeS Sejanges bei DEr e unDd in Der Kglidhen eIer
Der feineSmweg8 furzen Zagzeiten naQ Ddem 1E Hamwitiden RNei

K Aal Dden Aritfel 1Hes Mödndium Tg 1919/20 DiejerIt
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Ddem 31 bielen eilen Dieler Andadtsüäbung notwendiagen mehrjtimmigen
Sejange en DDTE Der Ybhaltung DES SOTfiziums ent}predhende
Übungen DdVrgendmmen werden  4  ° Die ©öängerinnen nd bei Ddem renaen
Aus/Oluß Der tge in iDrem 1El um 10 mehr aul Auberläjfigleit iDrer
eigenen Stiimme angemwiejen. &3 berührt wohltuend, wie in Dden Kloftet.
firden Jowohl bei DEr efe wie Dei Dden Zagzeiten Der Sejang den Zum
TEr wirflich an  1q immt; DIie Seriworte Nammen ja größtenteil8
aus Dder tatholijdhen Bergangenheit, DIe mujlifalijcdhen Kompofitionen DDn
Dden eiten rulli en Deiftern. ANuch be: DEr aber amtierenden Seiltliche
feit ird Dder DBelucher ohne SOHLimiIsmus ein mürdiges DBenehmen emerfen
fönnen, 19 Daß DIe Nonnenklöfter nidhwer beliebten religidjen Dentren
bejonders Der gläubigen Damenwelt KRußlands werden. Unwi  u W:rd
Der tatholijdhe euge jener eleLN ZUm innigen Gebet beiveat, Der quie®laube Der Klofterinjaffinnen unDd ihrer geijilichen Veiter möge alle bald
ZUTE vDon ©Orifius gewollten Tatholijden Sindheit Tühren

Sin weiterer DBe|Häftigungszweig Der Yionnen { DIE Handarbeit. @s
Ihiedene Dedvotionalien iverden angefertigt unDd in DEr Dorhalle Dder 134in Slas)Haukälten DDder auf einem in Der Ir je unter Auf:icht einer Schwefter, feilgeboten. DBe)onder8 Jorgfältig werden Die na
dDem orientaliicdhen 1n gejäuerten YHoftienbrote ebaden, € mitunter
befreundeten, Tatholijdhen zyamilien als leines Sejdhent in&s Hause/iOict werden. SM manden Klöftern hat 100 Die Kunfi Der Sticderei
erfreuli entwicielt unDd WiKD bejonders ZUT Anfertigung der weiten Kultu8.
qe  NDder DeS orientali)dhen 1308 verwendet € Latholijdhe irden
DeS Mlichen u  an maden in Ermangelung anderer Kräfte mande
eltelung Det Dden ru)idhen Yonnen na borgeleaten in Der LatholijdhenKirdhe bermwandten ullern Sin Tatholildher Priefferjeminar-Regen3 ließNO über Ddie Ausführung jeiner Deftelungen NUur lobend aus

Die HaatSkirglicdhen Aor]Oriften verbllichten endlic Die Soweltern,alte aLme Verjonen TE SeiOledhtes aufzunehmen und NO mit Der Srjehung DD Waijenmädchen be  igen DochH feiben leje iriung8szweige let5 Yiebenjächliqes, 10 Daß Die ıu  en HrauenNölter DeSa
nicht Den eigentliq ätigen SOrdensinitituten gerednet werdenfönnen. Das VBerhältnis DüÜrtte äbnlich jein IDIie bei unlern jireng  Tonsz

temYlatiben Zrapbilten, neben iDten Klöltern elg mit IDrer SOrdenBearbeit unterhaliene ZBohltätigkeitsanftalten 1ür ÖSreife, Andaliden ı, d.Haben pflegen. &n Dden ENLDHEN eulen DeS ehemalig zarıı en Rußlands
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ma Die Stag  1r DEr üuBeren zZüätigieit ihrer SOrdensäfrauen
mande8 ZugeiÄnDN! im nierele DEr DDrt jehr rührigen antifatholi)dhen
Ar0oHaganda, we3halb DIe Gzernigen“ DIE zujji) Hen Nonnen, DDn DEr
Tatholildhen, DUCO DIie NegierunNg mit allen möcliden Yitteln bedrückten
Bevölterung geradezut gefürchtet N beftand Goudvernement
Grodno ein aus einem Tatholi ominifanerflofter Oismatijdes
zyrauenflolier bermwmandelter RKondvent Aahr]heinlidh eliebht
maden unDd um Da8 SoHiama unier Dden zwangaäweije DEr Staatäfirde
zuge) Öriebenen Unierten eiligen unterhielten DIE u  en Nonnen
Ddajelbit Sarten mit ver]MOiedenen Heilpflanzen, GErn UniIer DIe
Bebölferung eriel. wWurden. &n Der Ddem Klofter gehörigen ÄdCOHeN»
WWaijenanftalt wurde Dgar DAaS Biolintpiel gelehrt.

RAonnten Inir oben mit Befriedigung DDn einem relatib günfligeren
Urteil Tatholi)dher SadbverNändiger über DaS zujN e [20)8000T- $rdens:
eben Hredhen 0 AETIAEN DIie weiteren Ausführungen DENNDO eine adyolute
bedauern:  erte RÜuCANdiakeit ahre Heilige hat DaS Schiäma Ddeahalb
auch in jeinen Klöfern nicht gezeitigt DIE DON DEr 2arıchen Staatäkirdhe

fanonijierten Glieder derjelben dürften, AD E abgejehen DONn Idrem Stands
un dem SoOiama gegenüber, den Anforderungen Der Tatholi]dhen 184
bezüglidh Der heldenmütigen ugenden und DES ibnen DUC UunDder DDn
pit gewährten ZeitaniNes DEr Heiliagkeit )  ern genügen S
lei@tberNänDdlich, Ddem iOismati)den Klofler, in weldhem mande recht)Hafrene
gele ım guten Slauben ihr Heil wirien MAag, DIe IO Önfie €, Ddie
Heiligkeit, NUT au} Ddem DDden Der einen eiligen wahren KirchHe
Chnijii HrofNen vermag *,

Cben!o ltellten IDiE 1in ul Hen SoHiama den angel Der vollfommentten
Horm DeS weiblichen HYrdenalebens den angel Der mit DdDem $ rdensleben
berbundenen apoftoli)dhen Tätigkeit felt Serade 1eje wWunDde Der
u  en tirliden Entwicdlung muß iın Dem weiblidhen 3Wweige Der $I)rDdenSa
eute dem DBeobadıiter {} jo mehr au|jallen, in NEULTETL AZeit Dden
Yconnen wie von jelb1t ein eld aDO[LOLLN er Z äligkeit bot,

Selb  ndlich hreden Wr hier nicht DDn Den eiligen DDer Seligen
KRußlands a18 Tatholi]der Beit Au Tönute Det Der bisweilen Te  el daren
Anfangszeit Des S©dismas EINIGEN egenden an aıaleic au Die Heiligkeit
mander DDl Den JtuNen verehrier, in YWeijteuropa aber unbefannter Yrdenzjrauen
bisher wentaltens Demt 3weifel untferltiegen &8$as endaültige Urteil iteht Dem
eiligen ©ituhle Au
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ıe in Kußland zujeDendSs eiier Mlaß greifenden An)dauungen De8

weitlidhen Curopas hatten au den Sr{olg, Daß DIE Haatakircdliden Arielter.
Tamilien 0ß ihrer Dürftigkeit höhere zuguniien DEr Erziehung
iDrer Kinder ltellternr. Mar ür Den männlicden eil derjelben DUr Dden
er ergreifenden Beruf DeS Yater8 annehmbar ejorat, 14020 Die qute
AusNcht Tür Bopen]öhne Dgar DUCH ım aurte Der ahre ionen ge  rie
Srleichterungen in Croreifung ANDErET, jelb{t afademi  Er Derufe, 19 blieb DIE
DOn den wechjelnden Zeitumftänden erforderte bejjere Crziehung Der
VBohe  er eit länger oine ungelöfte SOmierigkeit, yriefterlidhen
ater allein 1 wadte ıon ein [ebhaftere: Ehraefähl und DrDderke au für
eine ädchen eine jtandesgemäße Dildung, 10 mebr, weıl e Ja gemöhnlidh
eitimm f einlten miederum einen zufünftigen Briefter heiraten,
und Dden NUr geremten un heaten, Ihrem gejelidhaftlich er {tehenden
Saiten in Erziehung unDd Bildung ncht jebr ehen. ©elbit DEr
ent)predenden ittel AUT Derwirklidhung ihrer ün ldhe beraubt, fonnte
Die Brielteriha HUr beim aa und zunäch|t bei Der Staatstirche
en. 800l an DIe Dden ru)li) Hen $rdensäfrauen on ange obliegende
weiblicqhe Aatjenerziehung aninüpfend entitanden 10 in Dden HrauenNöltern
zunäQft Kinderhorte Tür bermwailte Bobhentöchter, meilt JeDo: ohne eigente
en SoQulunterricht, ine wenn au NUr lanalam Tort)reitende Hebung
diejer Sründung, mit elaNung unier Der DEr Klößter, wääre beiden
Teilen, Dden Yonnen unDd den berwailen Vriefterkindern, leihtförderlich
auagefalen ; DIEe erziehliqhe Z ältgkeit, verbunden mit jolidem ÜUnterricht,

nadh menjchlicher Derenung unl wer vel  1icgere geifiige eben
unier den Srdensfrauen gewedt, WOgegen Dden aijen in Den an 3ahl
jiet3 zunehmenden Rldöftern Zufludtaftätten eboten ären, in weldhen DIE
Sefahr Der ım anDde zunehmenden praktijdhen Hteligionsloligkeit möglicghit
ange ternblieb. Ausgenüßgt UrDde 1(41- günitige Yage nicht : Die rulidhe
Staatsfircde 1e in ihrer berhänaniavolen Unbewealichteit ; DIE Vrielter
töcdhter Iwurden anderer anderiraut.

on Der otwendigkeit De3 Unterrichts Tür Ddie dem geifilicdhen
ent!ammenden ädoden Überzeugt, gründete 10 Der an Anitiative auf allen
Gebieten reiche Daiaduer Weetroholit ilare au} eigene Hand ım Schatien
De8 rem eine höhere YriefertödterjOule un Qel au DIE tEQIE=
TUNg ein unDd rief in Der taijerlidhen ©ommerrefidenz Zarjkoje e1D 1843,
untier Ddem unmtttelbaren DEr Kaijerin Yelbit, eine aleiQe ule 1n8
eben, ala Deren 3wed bezeichnet wurDde, Ddem deranwadhlenden Yeltflerus
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DIE Fünftigen SGattinnen ent)predhend borzubilden; heirateten Doc damals
no weit mebr al8 eute DIe VBoyenfamilien untereinander. Die einmal
in8S eben geiretene ewWequng nahm bald weiteren Origana unDd zeitigte
DiS 1854 Drel Soulen, 1e00 ereit3 völliger Ybhängiagteit DDM
Unterridhtaminikerium. Do DEr u)jijHe aa welcher unter $atharina
alle er Der Nationalkirche tonfisziert atte, IWAar nicht jehr gebefreiDdig

vv  v SJi) ja DEr Staataätlerus von dem Dedlürfnis DEr Dildunasjtätten
jeiner Z öOter itet8 mebhr Überzeugt ZUr ©elblihilfe gezwWünNgen unDd begann
jeit 1853 Die DEr reqierenden Synode UnternNelien „geiftliden weiblichen
Soulen Dden einzelnen Haatakirhlidhen 1özejen mit EILGENEN amtliq
Teitgejekten DBeiträgen und gejammelten Almojen rrichten Die Uns
mittelbare Yeitung Diejer Nıialien ea Dden Händen DeS zulländigen
DHidze)andi)Hof8 ; den Seiftlidhen itebt NUT DaSHedht Der YWWahl einiger CS
Lieder DeS VBerwaltungsrates DWwIE DEr Auffindung DEr Anitalt  Zeinkommen-
quellen und Der Überwacdhung Mrmere oDen WwerDden DD SOul»
und $&oftgeld für ihre Z dcter befreit, bermögendere ZUT 3ahlung DECTs
pMlichtet Der Herwaltungstrat umfaßt neben Den DDIN DHidzejanfleru8
gewäbhlten Yiitgliedern Dden HidzejanbijHof und DIE DD DBerwaltungsrat
ernannie Direktorin ne Ddem Snipektor eBLeLEL iteht nit eiwa über
DEr Direktorin, Jondern raa Jeinen in Nußland allen mnanen und
Nealidhulen üblicden 1fe. al8s unmittelbarer Sehilfe DEr leitenden va
bei Sn)peition DEr per]önliden Aufführung DEr einzelnen SOÜüler Nüe
Vehrkräfte wohnen in Der Anltalt € (ZuE Klafen umfaßt und den
Zdalingen pflidhtimäßig NUTr eine ulidhe mwijen)Oaftlich-religiöfe Bildung
übermittelt, Wdgegen TremDde Sbraden, un und Zeidnen ahlirei Veiben
Um Dden Hildungsgang Der zufünftigen VBohentrauen abzufürzen und ZU
verbilligen, wWurden yHäterer Zeit au Dreiklajlige ge Z iödgHter]Oulen
ert! unDd allen derartigen Anltalten Dai]de urIje ange|Olofjern,
[2 DIE SQülerinnen befähigen jollten, Ynäter i DdDen DDN Der Seiltlichkeit
ZU bejorgenden Ararriulen UNIertt  en.
€ DIE Naatafirdliche U NoNSdidzefe aban idre eigene

„geiftliqhe ZöOter)Oule” unDd DaS ©ynodalorgan „3zetfownyja Yjedomoftt“
Dob 1914 naQ Ddem 0DE DES er jien (Erzbi)hof8 Iäolau ausdrücligh DIiE
hohe Dedeutung DervDt, Der VBerftorbene jeiner EIGENEN Srüns
DUNa beimaß.

Urteilen mir na Den Auslafjungen Der NaatsfirQlicdhen afademijchen
ZeitfOriften, 19 befriedigt DEr gegenwärtige Zuliand DEr Dildungs ätten
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DEr Arieltertöchter ihre er NUr Bei DEr ein)Olägigen bieljeitigen
Kritik (2 niemand tür AUnıOluß Dder in eDe eYheNDden Anitalten
an DIE rauenkflölter CiN, wobhl aber T aDer dIe 1ere 3wietracht zwi)dhen
Dem i)chen Mieltilerus unDd DeMm Wöndtum herbor Dden
heirateten Seiftlichen geraDdezu a  LE jeine Z öQter ZUT Erziehung Ddem
Klofter anzuberirauen SpD wW1ird DDTC allem DEr Standpunkt DeS Dem
Mönditande ent}tammenden Di)Hof3 al8s unmittelbaren Veiter& DDn Z öchter-
tOulen e  m und Ddafür eine aus)Olagaebende Stelung {ür Die prielfer«
en er allein verlangt beiten verjtänden, eine yajeınde
Direktorin, Den Sn)yeitor und DIe Vehrfräfte zUu wählen, wWogegen bisher

Airckli  er DIE Ent)dHeidung Ddieler w  igen ragen in DeNn Händen
Des BiOHorSs 1e0 Die Vehrer und Vehrerinnen NnDd NUr mıf dem (Äg=
1  en Sehalt DDn bis 60 Mubeln DNa bedacht verjehen Dmit
10r Amt me nın )0 DaR DIe Veiltungen DEr geiflidhen Z ödter)Oulen

ım en den DidddeNgYMNAalieEN iweit eDen NO erNNer
NnD DIE Klagen über Dden Seift Der nıtalten Außerlich wWerden DIE
SoOÜülerinnen Llojlterartig abae  Dijen €rZ00EN, MWDas ihnen unmSali
Dden einit iım Cheftande nötigen yraktijdhen Vebensfinn erwecen fann, innerlich
aber manaelt iYnen Die Übernatürliche Auffafung ihrer einjtigen Yurgabe
als attinnen DDn Urieltern ; e betradhten den an IUrer (ünftigen
Vebensgefährten al8 Crwerbäzweig, Endlich ent)pri ihre Sr.
ziehung wenig ihrer {ünftigen materiellen Vage; e DUeEN meilens einem
Ddürftigen Dorfhfarrer AUTE eite ehen, DIE Yeot DeS Yandvolfes teilen und
(indern, lernen 1eD0 tat) in Den geililidhen Z ödterJAulen Sefaljucht
unDd Sitelleit, 1D DA DEr Erjola Der Crziehung DIE ltern ojt
bitter enttäu)cht.

Sn DEr rn  ——  en ©taatäfirche rehlen erziehlidh DDer Taritatip wirfende
etbliche rden 16 ; DIe beitebenden Klößter Hnd Talt au3)Oließlich
{ontemplativer atur, iOnen 1600 DIE DeS $lofterlebens, DIie
Heiligteit. Der ange, mühjame Chordienit Iwp1rD erjehen, 1eD0 DEr DU
itabe Dder el Delebt und den belebenden Seilt hHendet nu dDaS
tatholijdhe Nom AWiercinstki S
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